
Bereits frühe Hochkulturen wie die alten  haben sich

überlegt, wie man Brände löscht. Die erste richtige  gab es

im Römischen Reich. Damals waren in der Großstadt Rom viele

 aus einfachen Dingen dicht aneinander gebaut worden.

Jeder kleine Funke konnte ein großes  auslösen. Darum

wurde im Jahr 21 vor Christus eine Feuerwehr aus 600 

eingerichtet. Man nannte sie damals "Servi publici", das heißt soviel wie "

 der Öffentlichkeit". Auch damals war die Feuerwehr also

schon ein öffentlicher .

Im Mittelalter wurde die Brandgefahr noch höher. Die meisten Häuser waren aus

leicht brennbarem  und Stroh gebaut. Häufig zerstörten

Brände ganze Städte. Damals waren Zusammenschlüsse von

, so genannte Zünfte, für Brandbekämpfung zuständig.

Öffentliche Feuerwehren wie im alten  gab es oft nicht. Das

war erst in der Neuzeit wieder verbreitet. Trotzdem wurden auch damals noch

 von großen Bränden zerstört, wie zum Beispiel 1666

London oder 1842 .
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